
Radler sollen weiter die alte Drehbrücke 
benutzen, die aus Denkmalschutzgründen
stehen bleiben muss, bis die Zeit und Si-
cherheitsgründe ihren Abriss oder eine Ver-
legung verlangen. Für diesen Fall wird an die
neue Hubbrücke eine Konstruktion ange-
hängt, die einen kombinierten Geh- und
Radweg enthält.

Die Verwaltung wurde beauftragt, die Pla-
nung für die neue Brücke jetzt konkret ein-
zuleiten und die Zuschussmodalitäten ab-
zuklären. Die neue Brücke wird geschätzte
elf Millionen Euro kosten. Rund 60 Prozent
dieser Summe sind der Brückenanteil für
den Individualverkehr, der wiederum zu 80
Prozent gefördert werden kann. Die rest-
lichen 40 Prozent Brückenkosten machen
die Einrichtungen für das Eisenbahngleis
der Hafenbahn aus, die die Brücke unbe-
dingt nutzen soll, schon wegen der Nähe
zum Containerterminal. Dieser Kostenanteil
wird normalerweise zu 50 Prozent bezu-
schusst. 

Die Kommunalpolitik wird im nächsten Jahr
die planerischen Voraussetzungen für die
neue Brücke mit ihren rund 70 Metern
Spannweite schaffen. Der Bebauungsplan
für dieses Gebiet muss entsprechend ange-
passt werden. Baubeginn wäre voraussicht-
lich 2005, die Fertigstellung 18 Monate spä-
ter.

Rein technisch bietet die neue Brücke nur ei-
ne gewisse verkehrliche Entlastung für den
bisherigen Engpass Hafendrehbrücke.
Grundsätzlich verbessert sich allerdings
kaum etwas. Nach wie vor wird die Existenz
der alten Drehbrücke, ihre Wartung und ihre
Bedienung, mit rund 330 000 Euro an ver-
meidbaren Kosten jährlich im Etat der Ha-
fenbetriebe zu Buche schlagen. Der Brück-
enpfeiler, der auch weiterhin mitten im
Hafenbecken steht, bleibt der Engpass, der
er all die Jahre schon war und verhindert zu-
verlässig auch weiter, dass größere Schu-
beinheiten in den Hafen einlaufen können.
Und wenn die Brücke für Schiffsverbände
gedreht wird, was pi mal Daumen etwas 15
Minuten dauert, dann wird die Wartezeit in
Zukunft noch länger, wenn die neue Hub-
brücke steht. Zuerst hebt sich die Hub-
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Besucher erinnerten sich / 
Dokumente über Otto Weber /
Ausstellung „Emslandlager“
hatte große Resonanz
Mehr Besucher als erwartet informierten
sich in der Ausstellung „Emslandlager“ in
der Villa Merländer, die jetzt zu Ende ging,
über die nahezu vergessenen Konzentra-
tions- und Arbeitslager. Mit der Bilanz zeigte
sich die Leiterin der NS-Dokumentations-
stelle, Dr. Ingrid Schupetta, zufrieden. Be-
sonders erfreulich war der Zuspruch bei Ein-
zelbesuchern aus der Region. Es zeigt sich,
dass die Villa Merländer immer mehr auch
über Krefeld hinaus wirkt. Einige Besucher
erzählten, dass sie als Kinder ehemaliger
politischer Häftlinge zwar keine eigenen Er-
innerungen an die Lager haben, dass aber
der Makel, einen „Verbrecher“ in der Familie
zu haben, über ihrer Kindheit gelastet hätte.
Die NS-Dokumentationsstelle ist an der Auf-
zeichnung dieser Erinnerungen interessiert.

Im Zusammenhang mit der Ausstellung wur-
den der Dokumentationsstelle Unterlagen
übergeben, die das Schicksal des in Krefeld
geborenen Dr. Otto Weber beleuchten. We-
ber arbeite als praktischer Arzt in Süd-
deutschland und war als Mitglied der Zen-
trumspartei bekannt. In Notwehr hatte er am
20. Januar 1933 in Sinzheim bei Baden-Ba-
den einen SA-Mann getötet. Er wurde wegen
angeblicher Überschreitung der Notwehr zu
anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt. 

Bei Kriegsbeginn wurde er als „politisch un-
zuverlässig“ eingestuft und in das Konzen-
trationslager Buchenwald eingewiesen. Am
14. Juni 1940 starb der Vierzigjährige; die ge-
nauen Todesumstände blieben unbekannt.
Die Urne mit seiner Asche wurde an die
Friedhofsverwaltung der Pfarrgemeinde sei-
nes letzten Wohnortes in einem Postpaket
übersandt. Von dem Paket blieb die Vorder-
seite aus Pappe mit dem für jeden deutlich
lesbaren Absender „Konzentrationslager
Weimar Buchenwald Abtg. Krematorium“
und dem Stempelaufdruck „Urne nicht wer-
fen“.

Dieses Dokument soll die ständige Ausstel-
lung „Krefeld und der Nationalsozialismus“
ergänzen, die ab sofort wieder in der Villa
Merländer zu sehen ist. Nächster öffent-
licher Besichtigungstermin ist am Sonntag,
22. Dezember, von 14 bis 17 Uhr. Für Grup-
pen wie Schulklassen können auch andere
Termine vereinbart werden
(Telefon 02151/351163).

Sonderausschuss „Handlungs-
konzept Süd“ macht weiter
Der Sonderausschuss „Handlungskonzept
Süd“, der sich mit den planerischen und
baulichen Veränderungen im Südbezirk be-
schäftigt, wird auch im nächsten Jahr weiter
arbeiten. Das ist das Ergebnis eines Treffens
zwischen dem Vorsitzenden, Ratsherrn Die-
ter Lundström, den Sprechern der einzelnen
Arbeitskreise (Arbeit und Wirtschaft, Schule
und Qualifizierung, Soziale Eingliederung,
Wohnen-Infrastruktur-Stadtqualität), Bau-
dezernent Klaus Lorenz und Projektmanager
Hans-Peter Rütten. Vieles ist in ganz unter-
schiedlichen Bereichen schon auf den Weg
gebracht worden. Dazu gehören Projekte
wie Soziales, Schule, Jugend, die „Dreh-
scheibe Süd“, die Nachmittagsbetreuung an
den Grundschulen, die Prävention für Woh-
nungsnotfälle, das Freiwillige Soziale Trai-
ningsjahr, MUSE und die interkulturelle Pä-
dagogik. 

An investiven Maßnahmen sind zu nennen
der Südbahnhof, der fertig gestellte Neubau
der Sporthalle der Kurt-Tucholsky-Gesamt-
schule, die soziale Begegnungsstätte Me-
lanchthonstraße, der geplante Umbau und
die Erweiterung der Fabrik Heeder II und II A,
die Wohnungs- und Wohnumfeldgestaltung
einschließlich der Grünzuggestaltung, die
Ende 2002 abgeschlossen ist, die Schulhof-
gestaltung, ebfalls bis Ende 2002 abge-
schlossen, die Schulwegsicherung, das Hof-
und Fassadenprogramm als ständiges Pro-
gramm und der Bau von Skateranlage und
P+R-Fläche Voltaplatz. 

Auch die Untersuchung der Lokalen Ökono-
mie im Krefelder Süden mit einer Analyse
der Unternehmensbefragung ist abge-
schlossen.

Abgesehen von dem Großprojekt Heeder II
und dem Aufbau der Sozialagentur in den
neuen Räumlichkeiten an der Virchowstraße
sind für den Ausschuss laufende Projekte zu
begleiten und neue Ideen zu entwickeln.

Hafenausschuss legte sich auf
Brückenneubau fest / 
Baubeginn in 2005 / 
Bauzeit 18 Monate
Der Hafenausschuss beschloss, unmittelbar
neben der alten Drehbrücke eine neue
Brücke zu bauen, und traf mit der Wahl einer
Hubbrücke für den Individualverkehr und
die Eisenbahn eine Entscheidung unter den
vorgeschlagenen Varianten. Fußgänger und



brücke, dann dreht sich die Drehbrücke,
schließlich wird sich die Hubbrücke wieder
senken. Für den Individual- und Eisenbahn-
verkehr, der über die neue Brücke fahren
wird, bedeutet das in Zukunft Wartezeiten
von deutlich mehr als 20 Minuten. 

Politiker werben um finanzielle
Unterstützung für den KFC Uer-
dingen
In einem Aufruf an alle Krefelder werben
führende Repräsentanten und Politiker der
Stadt um die finanzielle Unterstützung des
KFC Uerdingen. Denn Krefelds fußballsport-
liches Aushängeschild ist nicht zum ersten
Mal in großen finanziellen Schwierigkeiten.
Den Aufruf unterzeichnet haben Oberbür-
germeister Dieter Pützhofen und all seine
Stellvertreter, die Bürgermeister Karin
Meincke (CDU), Bernd Scheelen (SPD) und
Mechthild Staudenmaier (Bündnis 90/Grü-
ne), dazu alle Fraktionsvorsitzenden der im
Rat vertretenen Partien, Wilfrid Fabel (CDU),
Ulrich Hahnen (SPD), Rolf Rundmund (Bünd-
nis 90/Grüne) und Marlis Scheele
(FDP/KWG-Fraktion).

„Wir wenden uns heute an Sie mit der Bitte
um finanzielle Unterstützung für diesen
Sportverein und Werbeträger unserer Stadt.
Wenn jetzt nicht geholfen wird, dann bedeu-
tet es das Ende für den Profifußball. Wir wol-
len uns nicht den Vorwurf machen, nicht
alles versucht zu haben, um diese unver-
wechselbare Sporttradition unserer Stadt
vor der Aufgabe zu retten. Dabei sind wir auf
Ihre Mithilfe angewiesen“. Die Lizenz erhielt
der KFC vom DFB nur dank des Einsatzes von
Sponsoren. Doch jetzt steht der Verein vor
dem Problem, ob die Saison überhaupt zu
Ende gespielt werden kann. 

Wer sich finanziell engagieren will, der soll
das im Rahmen der Aktion „Krefelder helfen
dem KFC“ tun. Informationen dazu gibt es
direkt beim KFC, Löschenhofweg 70, 47829
Krefeld, Telefon 02151 / 49 05 05 oder unter
der Faxnummer 49 05 00.

Jetzt auch Silbermedaille beim
Bundeswettbewerb für die
städtische Kleingartenanlage
in Fischeln 
Beim 20. Bundeswettbewerb 2002 „Gärten
im Städtebau“ hat der Gartenbauverein Kre-
feld-Fischeln 1910 e. V. eine Silbermedaille
gewonnen. Der Gartenbauverein von der
Oberbruchstraße hatte im Jahr 2001 am Lan-
deswettbewerb teilgenommen und als einer
der besten Vereine in NRW eine Goldplaket-
te für hervorragende Leistungen erhalten.
Damit hatte sich der Verein für den Bundes-
wettbewerb 2002 qualifiziert. Im Juli 2002
kam eine siebenköpfige Jury auch nach Kre-
feld und besichtigte und beurteilte die
Kleingartenanlage an der Oberbruchstraße.
Bei der Preisverleihung, die am vergange-
nen Wochenende in Berlin stattfand, konn-
ten der Fachbereichsleiter Grünflächen Tho-
mas Visser und die für die Kleingärten
zuständige Sachgebietsleiterin Baerbel
Schroeder als Vertreter der Stadt Krefeld und
Mitglieder des Gartenbauvereins Fischeln
die Silbermedaille und Urkunde in Empfang
nehmen.
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Neue Gesellschaft im Klinikum
Krefeld für Gebäudereinigung /
Geschäftsführer Dieter Gemm-
ecke und Thomas Schmitz 
Die Städtische Krankenhäuser Krefeld
gGmbH hat die Gebäudereinigung im Klini-
kum Krefeld und Cäcilien-Hospital Hüls bis-
her mit eigenen Mitarbeitern und einem
externen Dienstleister, der NBRG Klinik-
Dienste GmbH, abgewickelt. Die beiden Ver-
tragspartner haben jetzt mit der „KGD 
Klinik-Gebäude-Dienste GmbH“ eine ge-
meinsame Gesellschaft gegründet, die
finanziell, wirtschaftlich und organisato-
risch in die Städtische Krankenhäuser 
Krefeld gGmbH eingegliedert ist. Ziel der 
Gesellschaft ist es, die fachlichen Kompe-
tenzen zu bündeln und die Qualität der Rei-
nigung zu vereinheitlichen. Reinigungsver-
fahren, Abläufe und Techniken sollen
verbessert werden. Das Klinikum verspricht
sich davon einen „wesentlichen Beitrag zur
Qualitätssicherung und Wirtschaftlichkeit“.

Die Krankenhäuser werden von klinikfrem-
den Arbeiten entlastet und können sich
mehr auf die krankenhausspezifischen
Kernkompetenzen konzentrieren. Organe
der Gesellschaft sind die Geschäftsführung,
ein beratender Beirat sowie die Gesell-
schafterversammlung. Zu Geschäftsführern
der KGD Klinik-Gebäude-Dienste GmbH wur-
den Dieter Gemmecke und Thomas Schmitz
bestellt. In der ersten Beiratssitzung der
neuen Gesellschaft wurde der vom Auf-
sichtsrat bestellte Ratsherr Hans Butzen ein-
stimmig zum Vorsitzenden gewählt, zur
stellvertretenden Vorsitzenden Ratsfrau Ma-
rianne Werthmann. Dem Wirtschaftsplan
haben sowohl der  Beirat, der Aufsichtsrat
und die Gesellschafterversammlung zuge-
stimmt.

Stadtwerke gründen Energie-
marketing-Gesellschaft Verson
Im Rahmen der Energiepartner Niederrhein
hatte die SWK STADTWERKE KREFELD AG die
Bildung einer Marktgesellschaft für ihre
Tochter SWK ENERGIE vorgesehen. Die ge-
meinsame Marktgesellschaft VERSON Ener-
gie Partner GmbH, der Stadtwerke Willich
GmbH, Stadtwerke Kempen GmbH und SWK
ENERGIE GmbH ist an den Start gegangen.
Nach Gründung der Gesellschaft im Novem-
ber 2002 ist die Aufnahme des operativen
Geschäftes für 2003 vorgesehen.

Ziel ist, Kunden der Partnerunternehmen in
Märkten zu halten und neue Kunden im re-
gionalen und überregionalen Raum zu ge-
winnen. Des weiteren wird VERSON als
Dienstleister in den Aufgabenfeldern Ener-
giebeschaffung und –vermarktung für die
Partnerunternehmen tätig sein.

Bei der mittelfristigen Unternehmensent-
wicklung ist das primäre Ziel der SWK ENER-
GIE, die erreichten Marktanteile zu sichern
und weiter auszubauen sowie die beste-
hende Kundenbindung zu festigen. Entspre-
chend dieser strategischen Notwendigkei-
ten entwickelt SWK ENERGIE ein
differenziertes Produktportfolio für ihre Kun-
den.

Die Kundenbindung sowohl in den Segmen-
ten Privatkunden als auch Geschäftskunden
ist beachtlich hoch. Die Krefelder Geschäfts-
kunden haben hohes Vertrauen in die Pro-
dukte und Dienstleistungsqualität der SWK
ENERGIE. So konnten für das kommende Ge-
schäftsjahr 2003 einige Geschäftskunden in
der Stromsparte zurückgewonnen werden

Auch das Dienstleistungensegment Wärme-
contracting mit Energiemanagement ist ein
weiters Element eines ausgewogenen Pro-
duktportfolios. Hier eingeschlossen ist auch
das Wärmecontracting mit dem Energiema-
nagement für die Schulen der Stadt Krefeld.

Für Geschäftskunden im Segment mit einem
Stromverbrauch bis 12 000 Kilowattstunden
(kwh)pro Jahr hat die SWK das Produkt
niederrheinPROFI eingeführt. Für Gewerbe-
kunden mit einem Jahresverbrauch mit mehr
als 12000 kWh ist das Produkt niederrhein-
PROFIPLUS ein optimales Angebot. Über 500
Gewerbekunden haben Interesse an diesen
Produkten. Im Privatkundensegment haben
sich über 17 000 Kunden für die Produkte
niederrheinAKTIV, niederrheinPLUS, nieder-
rheinOPTIMA und niederrheinNATUR ent-
schieden.

Die SWK Kundenkarte im CityPower Netz-
werk ergänzt das Produktportfolio für Privat-
kunden und ist mittlerweile mit über 10 000
Karten erfolgreich im Markt.

Krefelder Musikschule erhielt
neues Fagott
Seit langem bemüht sich der Förderverein
der Krefelder Musikschule bei seiner Unter-
stützung der Musikschularbeit auch um die
Beschaffung höherwertiger Instrumente.
Diesmal ist es auf Initiative des Vereins ge-
lungen, mit einem neuen Fagott einen we-
sentlichen Beitrag zur Vervollständigung
des Leihinstrumentariums der Musikschule
zu leisten. Dabei wurde der Verein sehr stark
von der Sparkasse und von Kammersänger
Rainer Roon unterstützt, der anlässlich sei-
nes 60. Geburtstags zu einer Spendenak-
tion für diesen Zweck aufgerufen hatte. Ge-
meinsam mit dem Vorsitzenden des
Fördervereins, Dr. Ulrich Güttsches, über-
reichte er jetzt das Fagott an die 16jährige
Musikschülerin Marijke Henselowsky, die es
für die Musikschule einspielen und dem-
nächst ihre täglichen Übungen darauf ma-
chen wird. 

Marijke, die seit viereinhalb Jahren das Fa-
gottspielen lernt, war mit ihrem Ensemble
Regionalsiegerin beim Wettbewerb „Jugend
musiziert“ und erreichte im Landeswettbe-
werb den dritten Platz. Die Solowertungen
dieses Wettbewerbs laufen im kommenden
Januar, dazu kommt ihr das neue Instrument
gerade recht. Als Holzblasinstrument unter-
liegt das Fagott bei regelmäßiger Nutzung
einem Verschleiß, deshalb muss das Instru-
ment auf dem sie bisher spielte demnächst
in die Werkstatt. Insgesamt gibt es in der
Krefelder Musikschule acht Fagotts. Das
neue ist davon mit Abstand das beste, es
gehört der oberen Mittelklasse an und hat
knapp 8 000 Euro gekostet.
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Entgeltregelung für das
Museumszentrum Krefeld-Linn
und die Geismühle 
vom 12.12.2002

Ziffer 1a) Einzelbesucher

Schüler/innen, Studenten/Studentinnen,
Schwerbehinderte, Grundwehr- und Zivil-
dienstleistende sowie einmal pro Jahr Inha-
ber/innen der Jugendleiter/in-Card

Bereich 1
(Niederrheinmuseum) 1,50 EUR

Bereich 2
(Burg und Jagdschloß) 1,50 EUR

Bereich 3
(Deutsches Textilmuseum) 1,50 EUR

Verbundkarte für die Bereiche
1 bis 3 2,00 EUR

- für Inhaber der
„Citypower-Card“ 1,75 EUR

Bereich 4 (Geismühle) 0,50 EUR

Ziffer 1b) Gruppen ab 10 Personen

Änderung der Benutzungsord-
nung und Entgeltregelung für
die Stadtbücherei Krefeld 
vom 12.12.2002

Ziffer II. Entgeltregelung

1. Benutzungsentgelt

Erwachsene 14,00 EUR für 12 Monate

Schüler/innen Studenten/Studentinnen,
Auszubildende, Sozialhilfeempfänger/in-
nen, Rentner/innen sowie Grundwehr- und
Zivildienstleistende und Inhaber/innen der
Jugendleiter/in-Card 6,00 EUR für 12 Mona-
te.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Änderung der Benutzungs-
ordnung und Entgeltregelung wird hiermit
bekanntgemacht.

Krefeld, den 12. Dezember 2002

Der Oberbürgermeister 
In Vertretung
Roland Schneider
Beigeordneter

Berichtigung der Bekanntma-
chung 17. Satzung zur Änderung
der Satzung über die Erhebung
von Gebühren für die Straßen-
reinigung in der Stadt Krefeld
(Amtsblatt Nr. 51 vom 19.12.2002, S. 312 )

In der Bekanntmachungsanordnung hat der
Hinweis unter Buchstabe b) folgenden Wort-
laut:

„b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekanntgemacht worden,“

Änderung der Entgeltregelung
für das Kinder- und Jugendthe-
aterzentrum der Stadt Krefeld -
KRESCH
vom 12.12.2002

Ziffer 1b)
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Grund-
wehr- und Zivildienstleistende sowie einmal
pro Jahr Inhaber/innen der Jugendleiter/in-
Card 3,00 EUR

Ziffer 1c)
Gruppen ab 10 Kinder und Jugendliche bis
18 Jahre sowie begleitende Erwachsene pro
Person 2,50 EUR. Inhaber/innen der Ju-
gendleiter/in-Card erhalten freien Eintritt.

Ziffer 2b)
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Grund-
wehr- und Zivildienstleistende sowie einmal
pro Jahr Inhaber/innen der Jugendleiter/in-
Card 4,00 EUR

Ziffer 2c)
Gruppen ab 10 Kinder und Jugendliche bis
18 Jahre sowie begleitende Erwachsene pro
Person 3,50 EUR. Inhaber/innen der Jugend-
leiter/in-Card erhalten freien Eintritt.

Änderung der Entgeltregelung
für den Krefelder Zoo
vom 12.12.2002

Ziffer 1. Tageskarten

a)
Erwachsene 5,50 EUR

b)
Kinder ab 3 Jahre, Schüler/innen, Studen-
ten/Studentinnen, Schwerbehinderte,
Grund- und Zivildienstleistende sowie ein-
mal pro Jahr Inhaber/innen der Jugendlei-
ter/in-Card 2,50 EUR

e)
Für Gruppen ab 10 Personen und auswärtige
Schulklassen gelten entsprechend ihrer Zu-
sammensetzung die unter a) und b) aufge-
führten Eintrittspreise, auf die eine Ermäßi-
gung von 20% gewährt wird. Inhaber/innen
der Jugendleiter/in-Card haben freien Ein-
tritt.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Entgeltregelung wird öf-
fentlich bekanntgemacht.

Krefeld, den 12. Dezember 2002

Der Oberbürgermeister
In Vertretung
Roland Schneider
Beigeordneter

Bei Schulklassen haben zwei Aufsichtskräf-
te und bei sonstigen Gruppen ab 10 Perso-
nen haben Inhaber/innen der Jugendlei-
ter/in-Card freien Eintritt.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Entgeltregelung wird hier-
mit öffentlich bekanntgemacht.

Krefeld, den 12. Dezember 2002

Der Oberbürgermeister
In Vertretung
Roland Schneider
Beigeordneter

Änderungen der Entgeltrege-
lung für die Kunstmuseen der
Stadt Krefeld (Kaiser-Wilhelm-
Museum und Museen Haus
Lange/Haus Esters) 
vom 12.12.2002

Ziffer 1 Tageskarten

Preiskategorie A und B

1b)
Schüler/innen, Studenten/Studentinnen,
Schwerbehinderte, Grundwehr- und Zivil-
dienstleistende sowie einmal pro Jahr Inha-
ber/innen der Jugendleiter/in-Card 1,50 EUR
(A) 
2,00 EUR (B)

1c) Gruppen
Bei Schulklassen haben zwei Aufsichtskräf-
te und bei sonstigen Gruppen ab 10 Perso-
nen haben Inhaber/innen der Jugendlei-
ter/in-Card freien Eintritt.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Entgeltregelung wird hier-
mit öffentlich bekanntgemacht.

Krefeld, den 12. Dezember 2002

Der Oberbürgermeister
In Vertretung
Roland Schneider
Beigeordneter 

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Änderung der Entgeltrege-
lung wird hiermit öffentlich bekanntge-
macht.

Krefeld, den 12. Dezember 2002

Der Oberbürgermeister
In Vertretung
Roland Schneider
Beigeordneter

Änderung der Entgeltordnung
für das Stadttheater Krefeld der
Spielzeit 2001/2002
vom 12.12.2002

Ziffer 1.8 Ermäßigung zu den Tageskarten

Allgemeine Ermäßigung

Auf Tageskarten zu 1.1, 1.2 und 1.7 wird eine
Ermäßigung von 50 % für Jugendliche unter
18 Jahren, für Schüler und Studenten unter
26 Jahren, für Grundwehrdienst- und Ersatz-
dienstleidende, Arbeitslose und Schwerbe-
hinderte sowie einmal pro Jahr für Inha-
ber/innen der Jugendleiter/in-Card bei
entsprechendem Nachweis unter Beachtung
der Mindestentgelte für ermäßigte Karten
gewährt. 

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Änderung der Entgeltord-
nung wird hiermit öffentlich bekanntge-
macht.

Krefeld, den 12. Dezember 2002

Der Oberbürgermeister 
In Vertretung
Roland Schneider
Beigeordneter

Bekanntmachungen
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Bauvorhaben: Fassadensanie-
rung Rathaus, Block C und
Gesundheitshaus, Krefeld 
Ausführungsort: Rathaus, Block C und Ge-
sundheitshaus, Von-der-Leyen-Platz, 47798
Krefeld

Leistungsumfang: 

Los 1 – Rathaus, Block C

Ausführung ab 14. KW 2003
ca. 850 m2 Saniersystem für wärmege-

dämmte und geputzte Fassa-
den

ca. 2.000 m2 Wärmedämm-Verbundsy-
stem

ca. 435 St. Fensterbänke ausbauen und
neu liefern und einbauen

Los 2 – Gesundheitshaus

Ausführung ca. ab 14. KW 2003
ca. 610 m2 Saniersystem für wärmege-

dämmte und geputzte Fassa-
den

ca. 1.000 m2 Wärmedämm-Verbundsystem
ca. 154 St. Fensterbänke ausbauen und

neu liefern und einbauen

Ausführungszeitraum:
ca. 14 KW 2003 bis 28. KW 2003

Anforderung der Unterlagen:
Stadt Krefeld, Gebäudeservice, 60/0, Kon-
rad-Adenauer-Platz 17, 47803 Krefeld

Zahlungen:
Die Schutzgebühr von 10 EURO ist unter An-
gabe des Firmennamens einzuzahlen auf
das Konto 301 291 bei der Sparkasse Kre-
feld, BLZ 320 500 00, zugunsten der Bu-
chungsstelle 1.601 1019.8 mit dem Vermerk:
„Öffentliche Ausschreibung“ - Kurzbezeich-
nung des Bauvorhabens und Name des Ge-
werkes -. Der quittierte Einzahlungsbeleg ist
der Anforderung beizulegen. Eine Erstattung
des gezahlten Betrages wird ausgeschlos-
sen.

Schlusstermin für die Anforderung der Lei-
stungsverzeichnisse: 10.01.2003

Versendung bzw. Abholung der Unterlagen
ab: 15.01.2003

Einreichung der Angebote bis: 30. Januar
2003, 11:00 = Submissionstermin !

beim Gebäudeservice der Stadt Krefeld,
60/0, Konrad-Adenauer-Platz 17, Zimmer 3.

Sprache: deutsch

Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

Submission: 
30. Januar 2003, 11:00 Uhr, bzw. Termin auf
dem Anschreiben, beim Gebäudeservice
der Stadt Krefeld, Konrad-Adenauer-Platz 17,
Zimmer 9, 47803 Krefeld. Die Angebote sind
im verschlossenen Umschlag mit dem Ver-
merk: „Öffentliche Ausschreibung“ - unter
Angabe des Gewerkes, des Submissionster-
mins und der Maßnahmenbezeichnung - zu
versehen. Bei Einreichung der Angebote für
mehrere Gewerke sind diese jedoch ge-
trennt abzugeben.

8. Änderung des Entgelttarifs
zur Entgeltordnung für die
Sportstätten der Stadt Krefeld 
vom 12.12.2002
Der Rat der Stadt Krefeld hat in seiner Sit-
zung am 12.12.2002 die Änderung des Ent-
gelttarifs zur Entgeltordnung für die Sport-
stätten der Stadt Krefeld vom 05. Juni 1985
beschlossen.

Folgende Änderungen werden ab dem
01.01.2003 wirksam:

I. Sport-, Turnhallen, Gymnastik-, Tisch-
tennis-, Schieß- und sonstige sportlich
genutzte Räume

1. Sportliche Vereins- und Gruppennutzung
gemeinnützige, übrige
ortsansässige Nutzer

Organisationen pro Stunde
und [Euro]

Mitgliedsvereine 
des SSB pro Stunde 

[Euro]
a) Sporthallen und Räume bis zu

einer Größe von 287 m2 0,80 5,10
b) Sporthallen und Räume in einer

Größe von 288 – 539 m2 1,10 6,90
c) Sporthallen in einer Größe 

von 540 – 799 m2 1,60 10,20
d) Zweifachhallen in einer Größe

von 800 – 945 m2

- Gesamtnutzung 2,20 13,80
- je Segment 1,10 6,90

e) Dreifachhallen in einer Größe
von 946 – 1215 m2

- Gesamtnutzung 3,30 20,70
- je Segment 1,10 6,90

f) Halle Glockenspitz
- Gesamtnutzung 6,60 41,40
- je Segment 2,20 13,80 

Die Tarifstellen I. 2. bis 4. bleiben unverän-
dert.

II. Offene Sportanlagen
1.Sportliche Vereins- und Gruppennutzung

gemeinnützige, übrige
ortsansässige Nutzer

Organisationen pro Stunde
und [Euro]

Mitgliedsvereine 
des SSB pro Stunde 

[Euro]
a) eines Großspielfeldes und/oder

einer Laufbahn bzw. einer 
leichtathletischen Anlage 1,35 9,40

b) eines Kleinspielfeldes 0,70 4,80 

Die Tarifstellen II. 2. und 3. bleiben unverän-
dert.

III. Städtische Eishallen
unverändert

IV. Bäder
unverändert

V. Elfrather See
unverändert

VI. Sonstiges
unverändert

Bekanntmachung

Der vorstehende Entgelttarif zur Entgeltord-
nung wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Krefeld, den 12. Dezember 2002

Der Oberbürgermeister
In Vertretung
Gregor Micus
Beigeordneter

Kanalerneuerung
An der Elisabethkirche von
Viktoriastraße bis Florastraße
Ausführungsort: Krefeld-Mitte

Die Arbeiten umfassen folgende Leistun-
gen:
LOS A:
1500 m2 Großpflaster aufnehmen und

später wieder setzen 
350 m2 Unterbau aufnehmen und spä-

ter wieder einbauen 20 cm
1000 m3 Bodenaushub bis 3,50 m Tiefe
1460 m2 Verbau

250 m GFK-Rohre DN 300
450 m3 Füllboden

4 St. Fertigschächte komplett

LOS B:
10 St. Hausanschlüsse erneuern

Die Lose A und B werden nur gemeinsam
vergeben.

Ausführungsfrist:
Beginn: Februar 2003 bis April 2003

Arbeitsdauer: ca. 3 Monate

Anforderung der Unterlagen:
Die Unterlagen können bis zum 06.01.2003
beim Fachbereich Tiefbau der Stadt Krefeld ,
2. Etage, Zimmer 292, angefordert werden.
Dies ist möglich über die Post-, Fax-, Maila-
dresse oder persönliche Abholung von mon-
tags bis freitags in der Zeit von 8.30 bis
12.00 Uhr. 

Stadt Krefeld
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Tiefbau - 66 -

Geforderte Sicherheit:
1. Gewährleistungsbürgschaft bei Aufträ-

gen ab 75.000 EUR: 3 % der Schlussa-
brechnungssumme

2. Vertragserfüllungsbürgschaft eines zuge-
lassenen Kreditversicherers bei Aufträ-
gen über 250.000 EUR: 5 % der Brutto-
Auftragssumme

Rechtsform der Bietergemeinschaft: § 21.4
(VOB/A)

Mindestbedingungen:
Die Bieter müssen den Nachweis schriftlich
erbringen, dass sie in den letzten zwei Jah-
ren Objekte vergleichbarer Größe und Art
durchgeführt haben.

Bindefrist: 13.03.2002

Änderungsvorschläge und Nebenangebote
können separat zu den gleichen Bedingun-
gen des Hauptangebotes eingereicht wer-
den.

Weitere Auskünfte
zum Leistungsverzeichnis sind erhältlich,
bzw. Einsicht in die Planung ist möglich bei:
Herrn Hirschler, Tel. 0 21 51 / 86 41 19.

Nachprüfungen behaupteter Verstöße ge-
gen die Vergabebestimmungen sind bei der
Bezirksregierung Düsseldorf , Cäcilienallee
2, 40474 Düsseldorf, zu beantragen.

Krefeld, den 06. Dezember 2002

Der Oberbürgermeister
In Vertretung
Klaus Lorenz
Beigeordneter 

Ausschreibungen
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Priesternotruf 
für Kranke
Wenn Sie für einen Schwerkranken einen

katholischen Priester benötigen und die

Seelsorger Ihrer Gemeinde in abzuse-

hender Zeit nicht erreichbar sind, wen-

den Sie sich an die

Ruf.-Nr. 334 334 0

Pari Mobil GmbH
Hausnotrufzentrale, Mühlenstraße 42,
Krefeld, Telefon 8 43 33.

Telefonseelsorge
0 800 111 0 111 und 0 800 111 0 222

Altenheim Wilhelmshof
Mi.: 16.30 Uhr –
Ev. Kirchengemeinde Uerdingen:
Michaelskirche 10.00 Uhr Pfarrerin Klute Gd. 
Johanneskirche, Linn

09.30 Uhr Pfarrer Hudasch Gd.
Gemeindehaus Stratum

11.00 Uhr –
Michaels-Stift –
Ev. Kirchengemeinde Hüls

10.00 Uhr Pfarrer Ollesch
Sing-Gd.

Gottesdienste 31. Dezember 2002   Silvester  
Alte Kirche 20.00 Uhr Pfarrer Bautz

Gd. mit Abm.
Erlöserkirche Lindental

18.00 Uhr Pfarrer Geyer
Gd. mit Abm.

Johanneskirche Forstwald
19.00 Uhr Pfarrer Grohn

Gd. mit Abm.
Pauluskirche 18.00 Uhr Pfarrer Hendricks

Gd. mit Abm.
Friedenskirche 18.00 Uhr Pfarrer Niewerth Gd.
Christuskirche, Bockum

18.00 Uhr Pfarrerin Kinder
Gd. zur Jahreswende

Thomaskirche 17.00 Uhr Pfrin.Greier-Morck
Gd.

Lukaskirche 18.00 Uhr Pfrin. Greier-Morck Gd.
Gemeinsames Haus, Elfrath
Sa.: 18.00 Uhr –
Kreuzkirche 09.30 Uhr –
Auferstehungskirche

18.00 Uhr Pfarrer Papsdorf
.Jahres.-Gd.

Lutherkirche 18.00 Uhr Pfarrerin Meyer Gd. 
Markuskirche 17.00 Uhr Pfarrer Stockkamp 

Jahresschlussandacht
Klinikum Krefeld Christuskapelle

09.00 Uhr –
Maria Hilf Krankenhaus
Sa.: 18.30 Uhr –
Alexianer Krankenhaus
Do.: 17.00 Uhr –
Klinik Königshof
Mo.: 18.30 Uhr –
Altenheim am Tiergarten

17.00 Uhr –
Altenheim Westwall 
Mi.: 15.30 Uhr –
Altenheim Wilhelmshof
Mi.: 16.30 Uhr –
Ev. Kirchengemeinde Uerdingen:
Michaelskirche 18.00 Uhr Pfarrer Hudasch

Gd. mit Abm.
Johanneskirche, Linn

18.30 Uhr Klute und Gerndt
Ökumenischer
Gottesdienst St. Mariä
Himmelfahrt

Gemeindehaus Stratum
11.00 Uhr –

Michaels-Stift –
Ev. Kirchengemeinde Hüls

17.00 Uhr Frau Viehweg
Gd. mit Abm.

Gottesdienste 1. Januar 2003 Neujahr 
Alte Kirche 17.00 Uhr Pfarrer Bautz Gd.
Erlöserkirche Lindental –
Johanneskirche Forstwald –
Pauluskirche 18.00 Uhr Pfarrerin Pabst Gd. 
Friedenskirche –
Christuskirche, Bockum –
Thomaskirche –
Lukaskirche –

Gottesdienste 29. Dezember 2002
Alte Kirche 10.00 Uhr Pfarrer Bautz Gd.
Erlöserkirche Lindental

11.15 Uhr Pfarrer Grohn Gd.
Johanneskirche Forstwald

10.00 Uhr Pfarrer Grohn Gd.
Pauluskirche 10.00 Uhr Pfarrer Roth Gd. 
Friedenskirche 10.00 Uhr Pfarrer Niewerth Gd.
Christuskirche, Bockum

10.00 Uhr Pfarrerin Kinder
Gd. evtl. mit Taufe

Thomaskirche 10.00 Uhr Pfarrer Krause
Frühstück-Gd.

Lukaskirche 11.00 Uhr –
Gemeinsames Haus, Elfrath
Sa.: 18.00 Uhr –
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer i.R. Müller Gd.
Auferstehungskirche

10.45 Uhr Pfarrer i.R. Müller Gd.
Lutherkirche 10.00 Uhr Pfarrerin Meyer Gd. 
Markuskirche 10.30 Uhr Pfarrer KamphausenGd. 
Klinikum Krefeld Christuskapelle

09.00 Uhr Pfrin. Wenzel-Kassmer
Gd. mit Abm.

Maria Hilf Krankenhaus
Sa.: 28.12.2002 18.30 Uhr Pfrin. Wenzel-Kassmer

Gd. mit Abm.
Alexianer Krankenhaus
Do.: 2.1.2003 17.00 Uhr Pfarrerin Schnelle Gd.
Klinik Königshof
Mo.: 18.30 Uhr –
Altenheim am Tiergarten

17.00 Uhr –
Altenheim Westwall
Mi.: 15.30 Uhr –

Telefon: 02151/ 86 42 33 - Herr Heuvens
Handy-Nr: 0170/2270813
Telefax: 02151/ 86 42 68

„Vergabeüberwachung“:

Nachprüfstelle im Dezernat 63 der Bezirks-
regierung, Postfach 30 08 65, 40408 Düs-
seldorf, Sitz: Am Bonneshof 6, 40474 Düs-
seldorf

Krefeld, den 09. Dezember 2002

Der Oberbürgermeister 
In Vertretung
Klaus Lorenz
Beigeordneter

Konrad-Adenauer-Platz 17
47803 Krefeld

Telefon (02151) 86 42 06

Telefax: (02151) 86 42 80 

E-mail: FB66@krefeld.de

Zahlungen: Betrag 40,00 EURO 

Überweisen Sie bitte auf das Konto 301291
bei der Sparkasse Krefeld, BLZ 320 500 00
Verwendungszweck: Verwahrbuch Nr. 2000
16 602, mit dem Vermerk:
Kanalerneuerung An der Elisabethkirche

Der Einzahlungsbeleg ist der Anforderung
beizulegen.

Eine Kostenerstattung wird ausgeschlossen.

Schlußtermin für Angebotseingang:

Freitag, den 10.01.2003 – 10.00 Uhr beim
Fachbereich Tiefbau der Stadt Krefeld, Kon-
rad-Adenauer-Platz 17, 2. Etage, Zimmer
292.

Sprache: Deutsch

Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen:

Bieter und ihre Bevollmächtigten.

Eröffnungstermin:

Freitag, 10.01.2003, 10:00 Uhr im Fachbe-
reich Tiefbau der Stadt Krefeld, Konrad-Ade-
nauer-Platz 17, 2. Etage, Zimmer 296.

Die Angebote sind mit dem durch die Stadt
zur Verfügung gestellten Umschlag ver-
schlossen mit dem Vermerk
Kanalerneuerung An der Elisabethkirche

einzureichen.

Die Bieter sind bis zum 28.02.2003 an ihre
Angebote gebunden.

Änderungsvorschläge und Nebenangebote :
können separat zu den gleichen Bedingun-
gen des Hauptangebotes eingereicht wer-
den.

Digitale Angebote werden nicht zugelas-
sen.

Rechtsform der Bietergemeinschaft:

§ 21.5 VOB/A

Zuschlagskriterien:

Der Zuschlag wird auf das Angebot erteilt,
das unter Berücksichtigung aller Gesichts-
punkte, wie z.B. Preis, Ausführungsfrist, Be-
triebs- und Folgekosten, Gestaltung, Renta-
bilität oder technischer Wert als das
wirtschaftlichste erscheint.
Zahlungen erfolgen gemäß VOB/B § 16 und
den Vertragsbedingungen.

Mindestbedingungen:

Die Bieter haben den Nachweis zu erbrin-
gen, daß sie in den letzten 3 Jahren Objekte
vergleichbarer Größe und Art durchgeführt
haben.

Gewährleistung:

Als Sicherheit für die Gewährleistung wer-
den 2 % der Auftragssumme einbehalten.
Der Auftragnehmer kann stattdessen eine
Bürgschaft eines in den EG-Mitgliedsstaa-
ten zugelassenen Kreditinstitutes oder Kre-
ditversicherers stellen.

Weitere Auskünfte bzw. Fragen zum Lei-
stungsverzeichnis



322

Apothekendienst

Montag, den 30. Dezember 2002
Apotheke an der Hauptpost, Ostwall 213
Herz-Apotheke, Gladbacher Straße 316
St. Peter-Apotheke, Uerdingen, Wüstrathstr. 12

Dienstag, den 31. Dezember 2002
Rosen-Apotheke, Ostwall 51
Linden-Apotheke, Lindental, Forstwaldstraße 76
Bären-Apotheke, Gartenstadt, Breslauer Str. 11-13

Mittwoch, den 01. Januar 2002
Dreikönigen-Apotheke, Ostwall 97
Falken-Apotheke, Gladbacher Str. 226
Apotheke im Kempener Feld, Kempener Allee 170

Donnerstag, den 02. Januar 2002
Apotheke am Museum, Marktstraße 69
Engel-Apotheke, Uerdinger Str. 1
Buchen-Apotheke, Bockum, Buschstraße 373

Freitag, den 03. Januar 2002
Mauritius-Apotheke, Hülser Straße 231
Südwall-Apotheke, Südwall 65
Rathaus-Apotheke, Bockum, Uerdinger Str. 590

Samstag, den 04. Januar 2002
Nordwall-Apotheke, Nordwall 76
Apotheke am Schinkenplatz, Alte Linner Str. 81
Apotheke am Sprödental, Roonstraße 1
Obertor-Apotheke, Uerdingen, Oberstraße 35

Sonntag, den 05. Januar 2002
Apotheke am Ponzelar, Südwall 2-4
Dionysius-Apotheke, Dionysiusstr. 66
Marien-Apotheke, Hüls, Hülser Markt 16
Struwwelpeter Apotheke, Elfrath, Neukirchener Str. 2

„Krefelder Amtsblatt“, früher „Mitteilungen für den Stadtkreis Krefeld“. Für den Inhalt verantwortlich: Der 
Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, Städtisches Presseamt, Rathaus, Tel. 86 14 02, Herstellung und Vertrieb: 
Reprox Print GmbH, Druckerei, An der Kollenburg 15 47877 Willich, Tel. 0 21 56/4800-0. Das Amtsblatt wird 
kostenlos abgegeben und ist bei den Pförtnern der Rathäuser Krefeld und Uerdingen und im Zeitschriftenhandel,
u.a. an den Kiosken, zu haben. Bei Postbezug beträgt das Bezugsgeld (einschl. Porto) jährlich e 39,–. 
Bestellung an: Reprox Print GmbH, Druckerei, An der Kollenburg 15, 47877 Willich, Tel. 0 21 56/4800-0

Pfarre Sa. So.v.9 9-10 10-11 11-12 abends
Andreas 17.30 (2.Sa) – – 10.30 – – 
Anna 18 8 9.30 11 – –
Antonius – – 10 – – – 
Bonifatius 18 – 10 – – – 
Christus-König 18 – 10 – – – 
Clemens 17.15 8.30 – – 11.15 – 
Cyriakus (Nierst) 17.30 (2.-letzter Sa.) – 9.30 (1.So.) – – 
Cyriakus (Hüls) 18 8 10 – 11.15 – 
Dionysius 18 – 11.30 – 11.30 18
Elisabeth von Thüringen (Inrath) 18.30 – 9.30 11 – – 
Elisabeth 18.30 – 10 (2. + 4. So. Familienmesse) – 
Franziskus (Strümp) 18.30 – 9.30 – – – 
Franziskus 17 – – 10.15 – – 
Gertrudis 17.30 – 9.30 11 – – 
Heilige Schutzengel 18 8 – 11 – – 
Heinrich 17 – 10.15 – – – 
Herz-Jesu, Bockum 18.30 8.30 – 11 – – 
Herz-Jesu, Königshof 18.30 8 Dreif. Kloster 9 WGD 10 – – 
Hubertus 18 – 9 11 – – 
Johann Baptist 18.30 – 9 Kap.Klinik. 11 – 18
Josef 16 AH St. Josef 8.30 – 10.30 – – 
Josef-Traar 18.30 – 9.30 11 – – 
Karl-Borromäus 18 – 9.45 – – – 
Liebfrauen 16.30 Pauly-Stift – 10 11.15 – 
Margareta 17.30 (3.+4. Sa.) 9 10.30 – – –
Mariä-Himmelfahrt 17.30 (1.Sa.) – – – 12 – 
Maria Waldrast 18 – 9 10.30 – – 
Martin (Kierst) 17.15 – 9.45 – – – 
Matthias Kirche Hohenbudberg – – – – – 17.45
Martin 17.15 – 9.45 – – – 
Michael 18 – – 10.30 – – 
Nikolaus (Osterath) 17.30 – 9 10.30 – – 
Norbertus 18 (nur vor 1.So.) 10 – – – 
Pankratius, (Ossum-Bösingh.) 1.+3. Sa. in Oss. 17 – 10.45 – – – 
Paul 17.30 – – 10.30 – – 
Pax-Christi – – 9.30 11 – – 
Peter 18.30 – 9 Krhs. Kap. – 11.15 18.30 Dekanats.

Pius X. 18 – – 11.30 – – 
Stephan 17 – – – 11.30 19.00
Stephanus (Lank) 18.30 8 – 10.30 – – 
Thomas-Morus 18.30 – 10 – 11.15 – 
Missione Cattolica Italiana Kapelle des Altenheims St. Josef – 11 – 
In den Ferien-/Sommermonaten können Änderungen eintreten

Römisch-
Katholischer
Gottesdienst

Vorabend- und
Sonntags-
messen in der
Region Krefeld

Adressen siehe
unter „Kirchen“
im Telefonbuch

1. + 3. Sa. Hl. Messe
2. + 4. WGD

2. + 4. Sa. Hl. Messe
1. + 3. WGD

Notdienste 
Elektro- Steuerung- 
und Anlagentechnik
0 800/6 66 05 55

Rufnummern der Feuerwehr
Feuer 112
Rettungsdienst/Notarzt 112
Krankentransport 1 92 22
Branddirektion 6 12-0

Ärztlicher Dienst

Ärzte:
Täglich von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr unter der
Rufnummer 1 92 92 zu erreichen.

Zahnärzte:
Mittwochs nachmittags, samstags,
sonntags und an den Feiertagen unter der
Rufnummer 31 00 44 zu erreichen.

Die dienstbereiten Zahnärzte sind 
samstags, sonntags und an den
Feiertagen in der Zeit von 10.00-12.00 Uhr
und von 18.00-19.00 Uhr und
Mittwoch nachmittag von 21.00-22.00 Uhr
in ihren Praxisräumen zu erreichen.

Tierärztlicher Dienst

Samstags ab 12.00 Uhr bis montags um
8.00 Uhr, sowie an Feiertagen unter der Ruf-
nummer 07 00 84 37 46 66 zu erreichen.
Notdienst jetzt auch täglich ab 18.00 Uhr.

Alt-Katholischer Gottesdienst
Pfarrkirche Erscheinung Christi
Sonntag 10.00 Uhr, Mittwoch 19.00 Uhr

Notdienste
Sanitär- Heizungs- 
und Klimatechnik
24.12.2002
Carl Lechner GmbH, Vinzenzstraße 15,
47799 Krefeld, 80 62-0
25.12.2002
Uwe Liffers, Hohenbudberger Str. 53,
47829 Krefeld, 48 00 96
26.12.2002
Paul Meulendick GmbH, Im Witschen 38 A,
47807 Krefeld, 39 12 07
27.12. - 29.12.2002
Rolf Pahlings Ing. grad
Ges. f. Sanitär- u. Heizungst. MbH
von-Ketteler-Str. 35, 47807 Krefeld,
31 17 74
31.12.2002
Herbert Panhey GmbH, Donaustraße 26,
47809 Krefeld, 54 03 37
01.01.2003
Detlev Reinke, Friedrich-Ebert-Str. 250
47800 Krefeld, 59 29 28, 0172 2061994,
0172 2621571
03.01. - 05.01.2003
Harald Remmetz, Nassauerring 347
47803 Krefeld,  59 02 07

Gemeinsames Haus, Elfrath
Sa.:
Kreuzkirche –
Auferstehungskirche –
Lutherkirche –
Markuskirche 10.30 Uhr Pfarrer Stockkamp

Frühstücks-Gd.
Klinikum Krefeld Christuskapelle

09.00 Uhr –
Maria Hilf Krankenhaus
Sa.: 18.30 Uhr –
Alexianer Krankenhaus
Do.: 2.1.2003 17.00 Uhr Pfarrerin Schnelle Gd.
Klinik Königshof
Mo.: 18.30 Uhr –
Altenheim am Tiergarten
Sa.: 17.00 Uhr –
Altenheim Westwall
Mi.: 15.30 Uhr
Altenheim Wilhelmshof
Mi.: 16.30 Uhr –
Ev. Kirchengemeinde Uerdingen:
Michaelskirche 14.00 Uhr Pfarrer Hudasch Gd.
Johanneskirche, Linn

09.30 Uhr –
Gemeindehaus Stratum

11.00 Uhr –
Michaels-Stift –
Ev. Kirchengemeinde Hüls

11.00 Uhr Pfarrer Ollesch
Neujahrs-Gd.


